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In einem Satz gesagt

Was ist eigentlich das Besondere am christlichen 
Glauben? Was hat Jesus Christus so Einzigartiges 
hinterlassen, das weder Mohammed noch Buddha es 
zu bieten haben? Sind nicht alle Religionen sowieso 
irgendwie gleich und stets nur so gut wie diejenigen, 
die sie ausüben?

Viele Leute preisen Jesus als guten Menschen und 
weisen Lehrer. Seine Bergpredigt sowie die Zehn Ge-
bote, an die er erinnert, gehören zu den bekanntes-
ten Teilen der Bibel. Doch Weisheit und Aufforde-
rung zu einem untadeligen Lebenswandel finden 
sich auch in anderen Religionen. Allein dafür muss 
ich nicht Christ werden.

Neu und einzigartig ist hingegen dies: Jesus Christus 
hat mit seinem Leben einen bisher undurchdring-

Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen hat 
die EmK in jedem Konferenzgebiet ein Kinder- und 
Jugendwerk eingerichtet. Diese Werke arbeiten eng 
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ICH DANKE
Für die jungen Menschen, die neue Ideen und 
unkonventionelle Fragen in unsere Gemeinden 
einbringen.
Für die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, die sich in ihrer Freizeit mit viel Liebe und En-
gagement für Teenager und Jugendliche einsetzen.
Für die Erwachsenen, die sich bemühen, »auf Au-
genhöhe« mit Kindern, Teenies und Jugendlichen 
umzugehen.
Für alle, die sich für Gewaltlosigkeit in unserem 
Reden und Tun einsetzen.

ICH BETE
Für die Jugendlichen in unserer Gesellschaft, die 
auf der Suche nach tragfähigen Antworten auf 
ihre Glaubensfragen und nach gelingenden Bezie-
hungen sind.
Für die jungen Menschen, deren Zukunft aus-
sichtslos erscheint im Hinblick auf ihre Chancen in 
unserer Gesellschaft.
Für die Kinder, die auf der Flucht sind, deren Le-
ben von Gewalt überschattet ist, und die bei uns 
nach Heimat und Geborgenheit suchen.
Für ein ehrliches und gelingendes Miteinander 
von Jung und Alt in unserem kirchlichen Leben.
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lichen Vorhang zur Seite gezogen und den Menschen 
gezeigt, wie Leben wirklich sein kann: nicht mehr 
beherrscht von Strukturen des Bösen, nicht mehr 
eingeengt von der Endlichkeit des Todes. Mit seinem 
Leben, Sterben und Auferstehen hat er es in nach-
haltiger Weise demonstriert: Ja, es gibt ein Leben 
von bisher ungekannter, unendlicher Qualität – be-
reit für alle, die danach Sehnsucht haben.

Der Tod ist nun nicht länger die gefürchtete dunkle 
Sackgasse, sondern das Tor zu einer neuen Welt. Der 
zweite Brief an Timotheus fasst diese einzigartige 
Botschaft von Jesus Christus in einem einzigen Satz 
zusammen.
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Christus Jesus hat dem Tod die Macht genommen und das Leben und ein unvergängliches Wesen ans 
Licht gebracht durch das Evangelium. (2. Timotheus 1,10)


